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Monatshefte für deutsche Sprache wnd Pädagogik. 



von der landläufigen Fassung ab. 17, 
18 muss es statt Wieland entweder 
Wittich oder Wielands Sohn heissen. 
Warum ist das Fürwort ihr auch als 
Anrede an mehrere immer gross ge- 
schrieben, dagegen du nicht? Das 
Richtige ist selbstverständlich in bei- 
den Fällen kleiner Anfangsbuchstabe. 
Woher kommt die Schreibung des Na- 
mens Künhild mit h in der ersten Sil- 
be? es hat doch nichts mit kühn zu tun. 

Hans Arnold, Fritz auf Ferien. 
Edited with introduction, exercises for 
composition and conversation, anö 
vocabulary, by Clarence Willis East- 
man, Professor of the German Lang- 
uage and Literature, Amherst College. 
Boston, Ginn & Co., 1914. IV + 112 
pp. Cloth, 35 cents. 

Eine gediegene Ausgabe der mit 
Recht beliebten frischen und munteren 
Erzählung; mit acht Seiten deutscher 
Fragen und ebensovielen Seiten Über- 
setzungsübungen. Die Anmerkungen 
sind mit 19 Seiten auf 40 Seiten Text 
etwas weitschweifig ausgefallen und 
enthalten zuviel unnötige Gelehrsam- 
keit 11, 16 lies Augenbrauen, 28, 11 
Amtsrats, Frage 132 kleinen. Den fac- 
similierten Vordruck des Briefes mit 
der Ermächtigung zur Herstellung die- 



ser Ausgabe halte ich nicht für sonder- 
lich geschmackvoll. 
University of Wisconsin. 

Edwin C. Roedder. 

Modern Language Teaching. Bulletin 
of the First District Normal School, 
Kirksville, Missouri. Modern Language 
Series No. 1. Maren, 1915. 

Aus der Feder von Professor Jacob 
Wilhelm Heyd werden hier die wich- 
tigsten Fragen des modernsprachlichen 
Unterrichts und zwar vornehmlich des- 
jenigen im Deutschen besprochen. In 
klarer Weise werden uns die Prinzi- 
pien, unter denen der deutsche Sprach- 
unterricht in der Lehrerbildungsan- 
stalt zu Kirksville auch in deren 
Übungsschule — dort vom vierten 
Grade an — geführt wird, die sich 
demselben entgegenstellenden Hinder- 
nisse, sowie seine einzelnen Zweige ge- 
schildert. Aus jedem Abschnitt der 86 
Seiten langen Broschüre spricht fort- 
schrittlicher Geist und der denkende 
Lehrer. Wenn der deutsche Unterricht 
so erteilt wird, wie es dort geschildert 
wird, dann kann der Erfolg nicht aus- 
bleiben. Wir empfehlen unseren Le- 
sern diese Abhandlung aufs angelegent- 
lichste. M. G. 



II. Eingesandte Bücher. 



Der deutsche Gedanke bei JaJcob Deutsche Kriegsgedichte. Ausgewählt 
Grimm. In Grimms eignen Worten von Fr. Klaeber. Zum Besten des Ro- 
dargestellt von Theodor Mztthias. R. ten Kreuzes. Ernst Mussgang, Saint 
Voigtländer, Leipzig, 1915. M. 2. Paul, Mmn. 



Der Jahrgang der Monatshefte für deutsche Sprache und Pädagogik be- 
ginnt im Januar und besteht aus 10 Heften, welche regelmässig in 
der Mitte eines Monats (mit Ausnahme der Ferienmonate Juli und 
August) zur Ausgabe gelangen. 

Der jährliche Bezugspreis beträgt $1.50, im voraus zahlbar. 

Abonnementsanmeldungen wolle man gefälligst an den Verlag: Nat. 
German-American Teachers' Seminary, 558-568 Broadway, Milwaukee, 
Wis., richten. Geldanweisungen sind ebenfalls auf den genannten 
Verlag auszustellen. 

Beiträge, das Universitäts- und Hochschulwesen betreffend, sind an 
Prof. Edwin C. Roedder, Ph. D., 1614 Hoyt Street, Madison, 
Wis.; sämtliche Korrespondenzen und Mitteilungen, sowie Beiträge, 
die allgemeine Pädagogik und das Volksschulwesen betreffend, und 
zu besprechende Bücher sind an Max Griebsen, (Nat. G. A. 
Teachers' Seminary, Milwaukee, Wis.) zu richten. 

Die Beiträge für eine bestimmte Monatsnummer müssen spätestens am 
Schluss des vorhergehenden Monats in den Händen der Redaktion sein. 



